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Der Nachtwächter . 23

Zehnter Auftritt .

„ Wachtel. Dann Schwalbe mit der Leiter.

Wachtel. Der Spaß iſt für tauſend Gulden nicht teuer .
Mein Schwiegerpapachen lacht ſich krank ,
Erzähl ' ich ihm bei einer Flaſche Tokaier
Mit luſtigen Worten den luſtigen Schwank .

Schwalbe. Hier iſt die Leiter .
Wachtel. Nun ohne Bedenken !

Auf dem ganzen Markte iſt ' s mäuschenſtill .
Gott Amor mag unſre Wege lenken ,
Wenn er dabei was verdienen will ! —
Er hat doch Courage ?

Schwalbe. Davon gab ich Proben .
r be⸗ wachtel. So ſteig ' Er hinauf und laß Er es ſehn !

Ich halte die Leiter .
Schwalbe (ſteigt hinauf und ſetzt ſich auf das Dach) .

Da wär ' ich oben .
Doch iſt ' s nicht lange hier auszuſtehn .

Wachtel (ſchlägt in die Hände) .
Schwalbe. Was ſoll das ?
Wachtel. Mich friert ' s verdammt an die Hände .

Schwalbe . Ein Verliebter darf nicht ſo froſtig ſein .
Hübſch ſtille !

wachtel . O edler Tobias , ſende
Die Blicke nach Liebchens Kämmerlein !
Was ſiehſt du ?

Elſter Auftritt .

Die Vorigen . Zeiſig und Röschen aus dem Hauſe.

Zeiſig (Cleiſe). Komm , Liebchen !
„ Röschen (leiſe). Gott , laß es gelingen !

Ieiſig (leiſe). Trau mir ! Die Liebe verläßt uns nicht .
Beld.) Schwalbe. Der Papa mag eben ſein Abendlied ſingen ,

Er macht ein gewaltiges Schafsgeſicht .
inet⸗ Wachtel. Das wärel (eeiſe). Lebt wohl ! Geleit ' euch der

Himmel !
Caut. ) Der Kerl iſt ein Schaf bei Nacht und Tag .
Gelſe. ) Am untern Tore ſtehen die Schimmel ,
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Ich ſprenge ſogleich mit dem Rappen nach.
Zeiſig (leiſeh. Lohn ' es dir Gott !
zöschen (leiſe). Gott mag ' s vergelten ,

Wie Sie uns als Schützer zur Seite ſtehn !
Wachtel (leiſe). Nur fort , nur fort ! So was kommt ſelten

Lebt wohl !
Röschen und Zeiſig (leiſe). Lebt wohl !
Wachtel (leiſe). Auf Wiederſehn !
Röschen und Zeiſig (ab).
Wachtel (aut ) . Siehſt du noch nichts von meiner Dame !

Leiſe. ) Gott Lob und Dank , das wäre vollbracht !
Schwalbe . Sie ſitzt am Tiſche mit ſtillem Grame ;

Ich glaube , ſie hat an Sie gedacht .
Wachtel . Das wäre ja herrlich !
Schwalbe . Wir müſſen doch harren ,

Bis endlich Papachen zu Bette geht .
Wachtel . Was kümmern wir uns um den alten Narren

Dem wird nun einmal die Naſe gedreht .
Gieht die Leiter weg. )

SIchwalbe. Was ſoll das , zum Teufel dichmuß erſt herunter
Wachtel . Für heute nicht , aber morgen vielleicht .

Sei der Herr Schwalbe die Nacht hübſch munter ,
Wenn Ihm der Wind um die Naſe ſtreicht !

Schwalbe . Herr ! ſind Sie verrückt ?
Wachtel . Er ſoll es noch werden .

Sein Röschen iſt Ihm liſtig entflohn
Und jagt ſoeben mit raſchen Pferden
Und in des Bräutigams Armen davon .

Schwalbe . Was Teufel !
Wachtel . Warum ſich vergebens erhitzen d
Schwalbe . Die Leiter herl Ich ſetze nach !
Wachtel . Für jetzt bleibt der Herr dort oben ſitzen .Gott geb' s, daß Er ſich amüſieren mag ! (Eilt ab. )

Zwoölfter Auſtrilt .
Schwalbe allein auf dem Brunnenhäuschen . Dann ſeine Nachbarn zu

den Fenſtern heraus .
Schwalbe . Ich bin geſchlagen , ich bin verraten !

O ich verlorner Nachkwächter , ich!
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